
Der Produzent von Vliesstoffen Te-
nowo, der zur Hofer Hoftex Group ge-
hört, konnte am Standort Reichenbach
seine zweite Produktionshalle einwei-
hen.
Mit der neuen Halle, die samt Anlage
etwa 26 Millionen Euro kostet, hat das
Unternehmen seine bisher größte Ein-
zelinvestition getätigt, so der Vor-
standsvorsitzende Klaus Steger zur
Einweihung. Dabei entstanden 25.000
Quadratmeter Produktionsfläche auf ei-
ner Ebene. Mit der neuen Anlage soll
die jährliche Produktion von bisher 45
Millionen Quadratmetern Vliesstoffe
auf etwa einhundert Millionen Qua-
dratmeter erhöht werden. Die Vliestex-
tilen werden im Bereich der Filtration
eingesetzt, in der Automobilindustrie
und im Baugewerbe. Das Werk, das be-
reits die weltweit modernste Wasser-
strahlanlage betreibt und sieben Tage
in der Woche rund um die Uhr läuft,
soll der anhaltend hohen Nachfrage
nach technischen Textilien gerecht wer-
den. Dieses Verfahren habe Tenowo
mit entwickelt. Es werden mittels eines

unter hohem Druck stehenden Wasser-
strahls kleine watteartige Fasern zu ei-
ner technischen Textilie verarbeitet. 
„Über den Ausbau der Produktion hi-
naus werden wir auch in unsere For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten
investieren und damit weiteres Wachs-
tum in neuen Marktsegmenten realisie-
ren“, so Vorstandsvorsitzender Klaus
Steger. Dr. Harald Stini, Geschäftsfüh-

rer von Tenowo: „Wir verfügen am Te-
nowo-Standort Reichenbach über ein
starkes Team mit ausgezeichnetem
Know-how. Mit der Erweiterung der
Produktionskapazitäten planen wir
auch die Schaffung von mindestens 50
neuen Arbeitsplätzen und damit etwa
eine Verdopplung der Mannschafts-
größe.“ 
„Über den Ausbau der Produktion hi-
naus werden wir auch in unsere For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten
investieren und damit weiteres Wachs-
tum in neuen Marktsegmenten realisie-
ren“, ergänzt Klaus Steger. 

Für die Großinvestition im Vogtland-
kreis fand Landrat Rolf Keil, der an
der Einweihung teilnahm, viele lo-
bende Worte. Das Aufstellen der welt-
weit modernsten Wasserstrahlanlage im
Vogtland bezeichnete der Kreischef als
einen Vertrauensbeweis für ein gutes
Zusammenspiel zwischen Unterneh-
men und Verwaltung. Gleichzeitig si-
cherte er Tenowo weitere Unterstüt-
zung durch den Landkreis zu.  
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Informatikwettbewerb ist ausgewertet / Sieger stehen fest / Einer fährt nach Dresden und vertritt das Vogtland

Anforderungsniveau lag sehr hoch
Der Informatikwettbewerb in den
sächsischen Oberschulen wurde be-
reits zum 20. Mal durchgeführt. Der
Vogtlandkreis war einer der drei ersten
Landkreise, die den Wettbewerb für
die Klassenstufen 6 bis 10 vor zwanzig
Jahren in Sachsen mit Leben erfüll-
ten.
In diesem Jahr beteiligten sich im
Vogtlandkreis 370 Schüler aus 17
Schulen an dem Wettbewerb, der unter
der großen Aufgabenstellung „Pro-
blemlösung mit Anwendersystemen“
stand. Dabei lehnen sich die prakti-
schen und theoretischen Aufgaben an
den Unterrichtstoff der jeweiligen
Klassenstufe an. Die jeweiligen Schul-
sieger nahmen dann am kreislichen
Ausscheid teil, der in diesem Jahr zen-
tral an der Oelsnitzer Oberschule aus-
getragen wurde. Daran beteiligten sich
47 Schüler aus zwölf Schulen. 

In Klasse 6 mussten die Schüler im
theoretischen Teil Begriffe aus der
Computertechnik zuordnen und mit bi-
nären Zahlen rechnen. Außerdem sollte

der Adressblock einer E-Mail richtig
ausgefüllt werden. Im praktischen Teil
sollte im ersten Teil in einer grafischen
Programmierumgebung ein vorgegebe-
nes Programm vervollständigt werden.
Im zweiten Teil sollte eine Urkunde
nach Vorgaben gestaltet werden.

In Klasse 8 ging es im theoretischen
Teil um Kenntnisse zu Ausstattungs-
merkmalen eines Computers und um
die Darstellung von Objekten aus der
Praxis. Weiterhin spielte die Ver-
schlüsselung von Begriffen eine Rolle.
Im praktischen Teil sollte eine Klas-
senfahrt vorbereitet werden. Dazu
sollte eine Kalkulation für die Fahrt-
kosten erstellt und der günstigste Preis
gefunden werden. 

In Klasse 9 waren im theoretischen
Teil Kenntnisse bei der Komprimie-
rung von Grafiken gefragt. Aber auch
mit Binärzahlen musste gerechnet wer-
den. Im praktischen Teil sollte mit der
Programmierumgebung KAROL ein
Programm geschrieben werden, wel-

ches auf unterschiedliche Situationen
reagiert.

In Klasse 10 ging es im theoretischen
Bereich erneut um die Binärzahlen.
Diesmal sollte ein Algorithmus zur Um-
rechnung dieser erkannt und mit eige-
nen Worten beschrieben werden. Wei-
terhin war ein Schwerpunkt das Arbei-
ten mit Barcodes, welche man heute auf
allen Waren findet. Der praktische Teil
war in zwei Teile gegliedert. Zuerst war
eine Homepage mit einem HTML-Edi-
tor zu bearbeiten und zu verlinken. Im
zweiten Teil war die Auswertung eines
Schulsportfestes mit Funktionen der Ta-
bellenkalkulation zu erstellen.

Für die Lösung der Aufgaben hatten die
Schüler insgesamt drei Stunden Zeit,
die die meisten von ihnen auch nutzen,
da das Anforderungsniveau sehr hoch
lag, so die Informatik-Fachberater Rolf
Beckert und Matthias Eisel, die zusam-
men mit dem Gastgeber GK Software
AG durch die Auszeichnungsveranstal-
tung führten. Besonders freute man sich

neben der Ehrung der jeweils drei bes-
ten Schüler, dass es in diesem Jahr wie-
derholt ein Schüler unter die besten drei
von Sachsen schaffte. Darüber darf sich
der Achtklässler Lucas Glaß von der
Marienschule Treuen freuen. 

Nach der Siegerehrung erhielten die
Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, das Unternehmen GK Software AG
Schöneck zu erkunden. Das erfolgreiche

Unternehmen zählt Kunden in über 40
Ländern und betreut weltweit Kassen-
systeme der namhaftesten Unterneh-
men. In einem der Labore durften sich
die Sieger umschauen. „Schließich sind
sie ja unser künftiger Berufsnach-
wuchs“, begrüßt der Verantwortliche für
Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens
Dr. René Schiller den Wettbewerb, für
den sein Unternehmen gerne Gastgeber
war. 

Die diesjährigen Sieger im Informatikwettbewerb der Oberschulen. Hier im Foto mit Dr. René Schiller von GK Software
(links), Informatik-Fachberater Matthias Eisel (5. v. l.) und Informatik -Fachberater Rolf Beckert (rechts). 

Dr. René Schiller führte die Schülerinnen und Schüler durch Teile des Betriebes.
Fotos: Landratsamt  

Wertung Platz Name Schule
Klasse 6 1. Sarah Julie Espig Marienschule Treuen

2. Lukas Illing Friedensschule Plauen
3. Nils Hantsche Weinholdschule Reichenbach

Klasse 8 1. Lucas Glaß Marienschule Treuen
2. Thomas Baumann Oberschule Oelsnitz
3. Pascal Blei Oberschule Pausa

Klasse 9 1. Ruben Junge Seminar-Oberschule Auerbach
2. Linda Stephan Marienschule Treuen
3. Domenik Leistner Dittes-Oberschule Plauen

Klasse 10 1. Christian Derr Oberschule Oelsnitz
2. Soeren Kaschubowski Seminar-Oberschule Auerbach
3. Jasmin Krutzsch Marienschule Treuen

Schule 1. Marienschule Treuen
2. Seminaroberschule Auerbach
3. Oberschule Oelsnitz 

Die Linhardt Metallwaren GmbH & Co. KG
Pausa begeht ihr 25-jähriges Jubiläum

Linhardt-Tuben beinahe in
jedem Haushalt
Das Unternehmen Linhardt Metallwa-
ren GmbH & Co. KG Pausa kann im
wahrsten Sinne des Wortes auf eine 25-
jährige Erfolgsgeschichte zurückbli-
cken. Der Betrieb, der 1991 gründet
wurde, hat sich seither kontinuierlich
entwickelt und seine Produktion auf
heute 360 Millionen Aluminium- und
30 Millionen Laminattuben ausgebaut.
Auf letzterem Zweig liegt das Wachs-
tum des Unternehmens. Die sogenannte
Multiflexlinie soll weiter ausgebaut wer-
den. Die Multiflex-Tube ist die nächste
Generation der Verpackungen aus Ver-
bundwerkstoffen. Bei der Multiflex-
Tube wird die Tubenwand nicht wie bis-
lang überlappend verschweißt, sondern
Stoß auf Stoß. Ein hauchdünnes Tape
versiegelt die Stumpfnaht. Sie ist so gut
wie nicht mehr zu sehen. So ist eine
360 Grad Bedruckung in fotorealisti-
scher Druckqualität möglich. Weltweit
ist Linhardt Partner der Pharma-, Kos-

metik- und Food/Non-Food-Industrie.
An drei deutschen und zwei internatio-
nalen Standorten entwickelt und produ-
ziert das Unternehmen Aluminiumtu-
ben, Kunststofftuben, Aerosoldosen und
weitere Verpackungen aus Aluminium
und Kunststoff wie Röhrchen, Dosen
oder Zigarrenhülsen. 

Der Standort Pausa ist einer von fünf
den Standorten in Sachsen, Bayern, Ba-
den-Württemberg, Russland, Ägypten
und Italien. Während in Pausa etwa 280
Mitarbeiter eine Arbeit gefunden haben,
beschäftigt die Linhardt-Gruppe 1.200
Mitarbeiter und erwirtschaftet ein Um-
satzvolumen von 130 Millionen Euro.
Sie ist einer der führenden Verpackungs-
hersteller in Europa. Es gibt weltweit
kaum einen Haushalt, in dem sich nicht
Aluminiumtuben, Kunststofftuben, Zi-
garrenhülsen oder Aerosoldosen der
Firma Linhardt befinden. 

Landrat Rolf Keil (l.) im Gespräch mit
Tenowo-Geschäftsführer Dr. Harald
Stini vor der neuen Vliesstoffanlage. 

Foto: Ina Ullmann      

Vliesstoffhersteller Tenowo nimmt zweite Produktionshalle in Betrieb
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